Schritt für Schritt – Checkliste zur HyExperts-Förderung

Skizzeneinreichung ✔
Die Phase der Skizzeneinreichung war vom 28. April bis zum 18. Juni geöffnet und ist abgeschlossen. 
Förderentscheidung ✔
Die offizielle Verkündung der Gewinner erfolgte per Pressemitteilung des BMVI am 13.09.21. 
Aufforderung zur Antragseinreichung ✔
Die offizielle Aufforderung zur Antragseinreichung wurde vom Projektträger Jülich (PtJ) auf postalischem Weg an die Wettbewerbsgewinner versandt.
Leistungsbeschreibung und Auftragswertschätzung
Für jeden Dienstleistungsantrag ist eine genaue Leistungsbeschreibung sowie Auftragswertschätzung anzufertigen. Leistungsbeschreibung und Auftragswertschätzung müssen dem Förderantrag als Anlage beigefügt werden. Die Vorlage haben Sie mit der Aufforderung zur Antragseinreichung von PtJ erhalten und können sie unter https://www.ptj.de/projektfoerderung/nip/hyland-aufruf2 herunterladen.
Für die Erstellung der HyExperts-Studie sind nur Ausgaben für Beratungs-, Planungs- und Dienstleistungen durch einen oder mehrere qualifizierte Dienstleister förderfähig. In angemessenem Umfang kann auch Öffentlichkeitsarbeit im Rahmen der Konzepterstellung gefördert werden, sofern diese die Erstellung und spätere Umsetzung des Konzeptes befördert. Die Aufwende zur Öffentlichkeitsarbeit können Teil des Auftrags zur Erstellung des Konzepts sein oder als separater Auftrag beantragt werden. Alle zu vergebenden Leistungen (Beratungs-, Planungs- sowie Dienstleistungen) müssen von der Gebietskörperschaft entsprechend Ihrer anzuwendenden Vergaberegeln öffentlich ausgeschrieben werden.
Klärung offener Fragen
Bitte beachten Sie, dass der Förderantrag nur einmal eingereicht werden kann. Offene Fragen und Unsicherheiten sollten Sie deshalb unbedingt vor der Antragstellung klären. Für Rückfragen steht Ihnen PtJ unter ptj-hyland@fz-juelich.de oder telefonisch unter 030 20199 3580 zur Verfügung.
Förderantrag über easy-Online
Nachdem alle Fragen geklärt sind, kann der Antrag offiziell über das Portal easy-Online eingereicht werden. Das Portal erreichen Sie unter folgende Link: https://foerderportal.bund.de/easyonline/
Anträge können bis 31. Januar 2022 eingereicht werden. 


Das Antragsformular erreichen Sie über den nachstehenden Pfad:
Ministerium/ Bundesbehörde:	Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur
Fördermaßnahme:		Nationales Innovationsprogramm Wasserstoff- und 					Brennstoffzellentechnologie Phase II
Förderbereich:			HyLand - HyExperts

Zur formalen Einreichung gehen Sie bitte wie folgt vor: 
1. Easy-Online Formular ausfüllen.
2. Notwendige Anlagen erstellen und als PDF im easy-Online Portal hochladen (Leistungsbeschreibungen und Auftragswertschätzungen).
3. Über die Funktion „Endfassung einreichen“ im easy-Online Portal den Antrag elektronisch einreichen. Die dabei generierte PDF Datei des Antrags bitte ausdrucken, rechtsverbindlich unterzeichnen und gemeinsam mit den entsprechenden Anlagen per Post an die auf dem PDF Dokument angegebenen Adresse senden.
Durchführung der Vergabe 
Es wird empfohlen die Vergabe erst nach Bewilligung der Fördermittel durchzuführen, da ein Rechtsanspruch auf die Förderung erst mit einem Förderbescheid besteht. Es ist aber förderunschädlich ein Vergabeverfahren unter dem Vorbehalt der Förderung nach postalischer Einreichung des Förderantrags bei PtJ zu starten. Ein Zuschlag kann aber erst nach Bewilligung der Förderung erfolgen.
Im Falle einer Ausschreibung vor Bewilligung würden wir Sie bitten, wenn nicht schon geschehen, mit dem PtJ Kontakt aufzunehmen. Da die Zuwendung als Vollfinanzierung bewilligt werden soll, muss sichergestellt sein, dass es sich nicht um eine Beihilfe handelt. Hierzu muss PtJ zumindest eine formale Sichtung des Antrags durchführen. Im Falle einer Beihilfe wäre eine Bewilligung in dieser Form nicht möglich und die gestartete Ausschreibung müsste ggf. abgebrochen werden. 
[bookmark: _GoBack]Darüber hinaus ist der Förderempfänger in jedem Falle verpflichtet seine rechtlichen Vorgaben des Vergaberechts einzuhalten. Besonders zu beachten sind die Vorgaben der VgV in Bezug auf die Informationsbasis für die Bieter (siehe einführenden Text „Template Leistungsbeschreibung“). Bei überschwelligen europäischen Vergaben, ist zusätzlich eine Frist zur Angebotseinreichung von 2 Monaten zu beachten. 
Förderbescheid
Nach Einreichung des Antrags über easy-Online und via Post, werden die Anträge durch den PtJ geprüft und bearbeitet. Eine Bewilligung innerhalb von 3 Monaten wird angestrebt. Im Falle einer Ausschreibung unter Vorbehalt der Förderung vor der Bewilligung können die eingegangenen Angebote durch die Vergabestelle der Gebietskörperschaft gesichtet und bewertet werden. Ein Zuschlag ist erst nach Erhalt des Förderbescheids möglich. Diesen wird PtJ dem Antragsteller via E-Mail sowie postalisch zustellen.
Zuschlag
Nach Erhalt und Annahme des Förderbescheids kann der Zuschlag erteilt werden und der Vertrag mit dem Auftragnehmer geschlossen werden. Die Arbeit kann bereits nach Erteilung des Zuschlags und vor dem unterzeichnen der Verträge, in Abstimmung mit dem Auftragnehmer, begonnen werden. 
Projektarbeit
Nach der Erteilung des Zuschlags und ggf. dem Unterzeichnen der Verträge zwischen Auftraggeber (Gebietskörperschaft) und Auftragnehmer (externer Dienstleister), kann mit der Arbeit am Projekt begonnen werden. 
Für weiter Rückfragen stehen Ihnen folgende Ansprechpartner zur Verfügung
	Hr. Alexander Gehling 
Tel.: 030 3116116 608 
E-Mail: alexander.gehling@now-gmbh.de 

	Dr. Stefan Gaida 
Tel.: 030 20199 3580
E-Mail: ptj-hyland@fz-juelich.de 




